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KASTEN
Von Tenören,
Spar- und Barkenntnissen

Grüezi Nebi!

Gesucht
zur Ergänzung

L Tenor

Anmeldungen an
Sparclub Basel.

En Tenor und en Sparclub bring ich
allerdings nif unter el Huet. Aber wenn denn sött

ergänzt werde, so mueh doch eigentlig scho

öppis do sy. Do isch allweg en Sopran die
füehrendi Stimm. E verkappti HUrotsahzeig,
oder wie spaltet Dy Schwärt dä gordisch
Chnofe I

Recht viele Grüeft Seppi.

Lieber Seppil
So einfach ist das nichf da gibt es viele

Möglichkeiten. Daf} ein Sparclub einen Tenor
sucht, kann z. B. damit zusammenhängen, dafj
Tenöre sehr häufig einen «Knödel» haben,
mit welchem sie die ärgste Hungersnot glatt
überstehen könnten. Was könnte einem Sparclub

willkommener sein als solche Mitglieder I

Nun habe ich aber ein anderes Inserat
zugeschickt bekommen, das geradezu die Ergänzung

zum Sparclub-Tenor anbietet, nämlich:

«netfe, junge Serviertochter, wenn möglich
mit etwas BaT-Kenntnissen ...»

So eine mit Bar-Kenntnissen gibt gewifj nichts
auf Kredit und wäre für einen Sparclub als

Ergänzungssopran zu dem Knödeltenor wie

Bern -Besucher
treffen sich im neuen
Bellevue-Grill und Bar

Hotel Bellevue Bern0

geschaffen. Wenn es mir durch diese
Veröffentlichung gelingen sollte, die beiden
zusammenzubringen, so bitte ich mir aus, dafj
ich und der Seppi zur Hochzeit eingeladen
werden. Grüezi Nebi.

Kan.-Futter

Lieber Nebi!
Schau Dir bitte beiliegenden Ausschnitt aus

der «Tierwelt» an.

Wohlen-Bünztal, K.-Z.-V. Generalvers.
vom 20. Febr. Präs. G. B. begrüßte um
20.15 Uhr die 32 erschieneneu Mitgl. Es

konnten wiederum 3 neue Mitglieder
aufgenommen werden. Die Zunahme der
Mitgliederzahl seit der letzten Generalvers.
beträgt 18. Austritte und Ausschlüsse 4.

Der Verein zählt heute 63 Mitgl.
Jahresbericht, Protokoll und Kassabericht wurden
genehmigt und bestens verdankt. Budget
und Tätigkeitsprogramm für 1943 wurden
ebenfalls gutgeheissen. Kan.-Futter kann
jetzt wieder bezogen werden.

Wie versteht man das mit der Zunahme der
Mitgliedschaft durch Austrifte und Ausschlüsse!
Und was heiht Kan.-Futter) Spalte diesen Nebel

Deinem Frifz.

Lieber Frifz!
Die Zunahme der Austritte hängt sicher eng

mit der Annahme der Zutrifte zusammen, so
viel steht fest. Und wenn einer, was vorkommt,
austreten mufj, so kann dies unter Ausschluß

der Oeffenflichkeit natürlich leicht
geschehen. Dafj Du aber Schwierigkeiten mit dem
«Kan.-Futter» hast, das jetzt wieder bezogen
werden kann, verstehe ich. Es wird momentan
so entsetzlich viel «Kan.-Fuffer» bezogen, dafj
man nicht gleich auf die Idee kommf, es könne
sich um etwas anderes als Kanonenfutter
handeln. Ach, wenn doch bald wieder die Menschheit

soweit wäre, dafj sie bei dem Wort «Kan.-
Futter» nur an die süfjen gelben Kanarienvögel
und nichf an die bombentragenden Unheilsvögel

denkt.
Die wünscht Dir und uns allen von Herzen

Dein Nebi.

60 weniger 65

Lieber Nebi
Da lies :

Auch beim geständigen Müller kommen
nicht über 2 Monate in Frage, wovon 65

Tage Haft abzuziehen sind.

Ich sende Dir ein Knacknüfjlein, das ich mit
meinen alten Zähnen nicht mehr beihen kann.
Was sagst Du zu dem Bericht aus dem
Gerichtssaal! Ein Gesetzelübertreter soll zu 2

Monaten Gefängnis, wovon 65 Tage Haft
abzuziehen sind, verurteilt werden. Wie stellst Du

Dir das vor Denk' Dir, mir isf einmal passiert,
dah ich zu viel Steuern bezahlt habe. Dann
ist mir das zuviel Bezahlte zurückerstattet
worden. Nun aber isf mir von der Schule her und
sonst bekannt, dah kein Monat mehr als 31

Tage hat. Somit kämen 2 Monate höchstens
auf 62 Tage, aber es mühten schon Juli und

August sein. Zwei andere aufeinanderfolgende

Telefonspezialist Pionier Schär
arbeitet am Flaschenzug

bringen's nie so weif. Somit mühten also
diesem Sträfling 4, mindestens 3 Tage
zurückerstattet werden. Wie macht man das 1 So viel
ich weih, kann man bis Jetzt keine Gutschrift
auf einige Tage mehr Lebensdauer erhalten.
Die Lebensversicherungen würden'* ja manchmal

gern machen; ihnen sterben die Leute

meistens zu früh. Aber gewöhnlich ist die

Sache umgekehrt: das Leben wird einem
verkürzt. In kaufmännischem Betrieb hat ]a der

Monat bloh 30 Tage, sei's der Februar oder

der Mai. Somit hätfe der genannte Sträfling
bereits 5 Tage zu viel abgesessen. Oder wie

lange dauert eigentlich eine 2 monatige
Gefängnisstrafe I Ich habe da praktisch absolut

keine Erfahrung. Wäre es nicht praktisch, die

Untersuchungshaft Jeweils so lange
auszudehnen, wie etwa die zu erwartende
Gefängnisstrafe dauern würde! Die Schuld wäre

dann mit der Urteilsfällung gesühnt und der

Mann könnte sofort mit bestem Dank entlassen

werden. Zu viel abgesessene Tage würden

ihm zurückbezahlt (eben wie 1) oder vielleicht

als Umsatz- oder Luxussteuer mifverrechnet.

Oder glaubst Du, lieber Nebi, ich solle mich

mit meiner Frage an einen Advokaten wenden,

Du seiest nicht ge. genug, um da den Rank

zu finden! Wie Du meinst, aber vorläufig

würde mir Deine Antwort genügen.
Mit bestem Gruft Dein Goy.

Lieber Goyl
Für den Staat wäre es das einfachste, in bar

zu zahlen. Dabei kann er heute einfach von

der Tatsache ausgehen, dafj ein ganzes
Menschenleben bei den meisten sogenannten
Kulturvölkern keinen Pfifferling wert ist. Wenn

er das nun auf Tage umrechnet, so dürfte ein

Centime pro Tag als Ersatz schon überzahlt

sein. Im übrigen aber fällt mir bei Deiner

Frage die alte nette Geschichte vom Serenissimus

ein, der einmal ein Zuchthaus besichtigte

und nach langen schönen Gesprächen mit

einem Insassen, einem Mutfermörder, den er

fragte, warum er seine Frau Mama umgebracht

habe und wie lange er sich hier aufzuhalten

gedenke, erfuhr, der Mann sei lebenslänglich

verurteilt, worauf er sich leutselig also
vernehmen liefj: zur Erinnerung an meinen
Besuch will ich Ihnen die letzten zwei Jahre Ihrer

Strafe schenken I

Mit bestem Grufj! Dein Nebi.

im Sommer gespritzt mit Syphon
erfrischend und bekömmlich.

RESTAURANT

HERISAU

Esie im Süden,
Norden, Osten, Westen,

Zeller'» Küche
eibt doch am besten I

Arthur Zeller
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